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Basel, 19. März 2013 
 

Agrarpolitik: akzeptable Vorlage beschlossen 
 
Mit der Agrarpolitik 2014-17 hat das Parlament eine brauchbare Arbeitsgrundlage 
für die nächsten vier Jahre verabschiedet und den Zahlungsrahmen bis 2017 
gesichert. Die bäuerliche Seite konnte zahlreiche Verbesserungen einbringen. Bio 
Suisse fordert, die Verordnungsarbeit nun zügig abzuschliessen, damit die 
Bauernfamilien rechtzeitig für 2014 planen können. 
 
Die vom Parlament verabschiedete Agrarpolitik 2014-17 bringt eine Reihe von Verbesserungen und 
Chancen für die Landwirtschaft: Die Stärkung des Ackerbaus und des Berggebiets, klare Vertragsregeln 
für die Milchbranche, gezieltere Unterstützung für das Tierwohl, Bio- und graslandbasierte Produktion, 
Biodiversität und Ressourceneffizienz sind zu begrüssen. Das Gentechnikmoratorium wurde bis 2017 
verlängert. Die Ernährungssouveränität, ein hoher Selbstversorgungsgrad und die Qualitätsstrategie sind 
im Gesetz verankert. Für die Landwirtschaftsbetriebe öffnen sich damit neue Chancen. 
 
Die landwirtschaftlichen Verbände sind jetzt gefordert, die anspruchsvolle Verordnungsarbeit zügig 
aufzunehmen, damit die Betriebsleiter möglichst bald Planungssicherheit und gute Umsetzungs-
bedingungen für das Jahr 2014 erhalten. Die Bauernfamilien sollen für die Umsetzung der Änderungen 
eine solide Ausgangslage erhalten und ihre Energie positiv am Markt, auf dem Feld und im Stall 
einsetzen können. Bio Suisse sieht nach den intensiven politischen Diskussionen in einem allfälligen 
Referendum keine Option, denn es würde Verzögerungen nach sich ziehen und die von der 
Landwirtschaft erreichten Verbesserungen aufs Spiel setzen.  
 
Bio Suisse begrüsst die heute vom Nationalrat bereinigte Vorlage zur Agrarpolitik. Sie erlaubt es 
erstens, die verschiedenen Ziele in den Bereichen nachhaltige Inlandproduktion, Ernährungssicherheit 
und Ökologie besser zu erreichen. Zweitens ermöglicht sie der Landwirtschaft, ihre Leistungen 
gegenüber der Gesellschaft transparenter aufzuzeigen. Und drittens erhalten die Bauernfamilien mehr 
unternehmerische Möglichkeiten, für ihre positiven Leistungen entgolten zu werden.  
 
 
Weitere Auskünfte:  
Martin Bossard, Leiter Politik, Tel. 076 389 73 70, E-Mail: martin.bossard@bio-suisse.ch  
Sabine Lubow, Leiterin Öffentlichkeitsarbeit, Tel. 061 204 66 25, E-Mail: sabine.lubow@bio-suisse.ch  
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Bio Suisse ist die führende Bio-Organisation der Schweiz und Eigentümerin der Marke Knospe. Der 1981 gegründete 
Dachverband vertritt die Interessen seiner 5‘600 Knospe-Landwirtschafts- und Gartenbaubetriebe. Zudem stehen 800 
Verarbeitungs- und Handelsbetriebe unter Knospe-Lizenzvertrag. Alle Betriebe werden regelmässig von unabhängigen Stellen in 
Bezug auf die Einhaltung der strengen Bio Suisse Richtlinien kontrolliert und zertifiziert. Knospe-Produkte garantieren einen hohen 
Produktionsstandard und stehen für Geschmack und Genuss. 
 
 


